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Amtlicher Teil.

Se1» e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

k ich unter dem 7 . Dezember 1907 gnädigst bewogen ge¬

funden, dem Kaiserlich deutschen Konsul Wilhelm

Hespeler in Winnipeg (Canada ) das Ritterkreuz
II . Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zäh -

ringer Löwen zu verleihen.

« eine Königliche Hoheit der haben

Eich gnädigst bewogen gefunden, dem Schutzmann Wil¬

helm Roth in Mannheim,die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten von

Bayern verliehenen, von Höchstdemselben gestifteten Ju¬
biläumsmedaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preu¬
ßischen Generalmajor z. D. Ferdinand Freiherrn Röder
vonDiersburgin Karlsruhe die untertänigst nachge
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Groß -Offizierkreuzes des Königlichen Ordens
- es Sterns von Rumänien zu erteilen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 31 . Dezember 1907 den Gerichtsschreiber
Hugo Sch neider beim Amtsgericht Gernsbach zum
Amtsgericht Rastatt versetzt .

Nicht - Amtlicher Teil.

Französische Politik in Marokko .
' 3RX . Berlin , 3. Januar .

Me letzten Tage haben aus französischen und englischen
Blättern über neue weitaussehende militärische Unter¬
nehmungen Frankreichs in Marokko Nachrichten gebracht,
die mit Vorsicht aufzunehmen sind . Denn sie gehen er¬
heblich über das hinaus , was bisher über die Absichten
-er amtlichen französischen Politik verlautet hat . In
einer Pariser Mitteilung der „Politischen Korrespondenz"

ist als nicht unwahrscheinlich bezeichnet worden , daß Herr
Pichon den Signatarmächten der Akte von Algesiras
den Vorstoß gegen die Kasbah Mediouna zur Kenntnis
gebracht hat . Von einer militärischen Promenade nach
Fez aber oder überhaupt von einem tieferen Eindringen
in das Innere des Scherifischen Reiches ist dabei nicht
die Rede gewesen . Der derzeitige Leiter der französi¬
schen Politik hat mehrfach Proben feiner umsichtigen Be¬
sonnenheit gegeben . Man kann von ihm nicht anneh¬
men, daß er sich in seinen Aeußerungen mit Ereignissen,
die in nächster Zeit eintreten müßten , in Widerspruch setzen
wird . Es scheint vielmehr ernstlich im Plan des Pariser
Kabinetts zu liegen, die Einnahme der Kasbah von Me-
diouna als das Endziel des militärischen Vorgehens her-
belzufuhren, um von diesem Punkte aus der? Hebergang

^ " " 6 normaler Verhältnisse im Hinterland von
Eafablanca wie in dieser Hafenstadt selbst zu gewinnen ,
« as Eingreifen französischer Streitkräfte hat von An¬
fang an als ein Ausnahmezustand gegolten , der nicht
«nter dre Bestimmungen der Akte von Algesiras fällt ,
- er aber vorübergehend durch besondere Notwendig -

»̂ .̂ brtigt wurde . Von den Signatarmächten
find deshalb diese außergewöhnlichen Maßregeln nicht
gestört worden Der Wunsch , sie zu verlängern oder zu
erweitern tritt auch m der öffentlichen Meinung Frank -

^ ist bezeichnend , daß die
Debats dre den Bestrebungen des französischen Marokko-

komitees freundlich gegenuberstehen, in ihrer Mittwoch-
Nummer aus einer tief eindringenden Studie von Paul
Leroy Beaulieu in der „Revue des deur Mondes "Ausfüh -
rungen wiedergeben, worin der angesehene französische
Nationalökonom vor Ueberschätzung der Vorteile warnt
die Frankreich sich von der Uebernahme eines förmlichen
Schutzes oder einer Eroberung Marokkos versprechen
könnte.

(Telegramme .)
Pari «, 4. Jan . Die Regierung beglückwünschte den General

Li aut eh telegraphisch zu der trefflichen Haltung der Trud -
pey und zu der glänzenden Leitung der Unternehmungen . 4V,

verfolgte Ziel größtenteils erreicht ist, so

sollen Maßnahmen getroffen werden, um einen Teil der
Truppen in ihre Garnisonsorte zurückzubefördern. General
Liautev telegraphierte , ein Teil der Kolonne Branliöres
habe am 31 . Dezember die nördlichen Ausgänge der Gebirgs -

gruppe im Gebiete der Beni Khaleb beseht und am folgenden
Tage Ras Fughal , den beherrschenden Gipfel von 1420
Meter Höhe erreicht, wo die französische Flagge ge¬
hißt und eine Inschrift zum Gedächtnis in die Felsenwand ge¬
graben wurde . Der Gesundheitszustand der Truppen sei durch¬
weg zufriedenstellend.

Tanger , 3 . Jan . Die Organisation der Polizei in Ra¬
bat und Sela wird trotz der Erregung der Einwohnerschaft
weiter betrieben .

Tanger , 4. Jan . Wie verlautet , sind die bisher in Fez
gefangen gehaltenen Gefährten Raisulis in Freiheit ge¬
setzt worden und werden demnächst hier erwartet . Damit
dürfte das letzte Hindernis für die Freilassung Mac Lea ns
beseitigt sein.

Der Prozeß Moltke - Harden .
- Berlin , 4 . Jan . Am Schlüsse seiner gestrigen Verteidi -

gungsrede führte Harden nach Besprechung der einzelnen Ar¬
tikel noch etwa folgendes aus : Die Möglichkeit, irgendetwas in
den Artikel zu finden , ist ganz ausgeschlossen gewesen. Es ist
für mich gar keine Frage , daß ich keine Absicht einer Be¬
leidigung , nicht einmal das Bewußtsein einer Beleidigung
hatte . Frhr . v . Berger hat hier eidlich ausgesagt , daß
ich nur eine gewisse Normwidrigkeit des Empfindens meinte .
Ich habe nur den Standpunkt eingenommen , daß mir die
Herren aus psychologischen und politischen Gründen in ihrer
Stellung nicht vertrauenerweckend waren . Ich habe niemals
öffentlich ein Wort gesagt, das die Ehre des Grafen Moltke
affigieren könnte. Ich glaube nicht , daß das , was der Kloster¬
probst Otto v . Moltke zu Protokoll nimmt , irgend eine Grund¬
lage für diese Verhandlung bieten kann ; dies Protokoll ist
doch zu einseitig, um gegen mich verwendet werden zu können.
In meinen Artikeln wird eine Silhouette Moltkes entworfen ,
die nicht zu gefallen brauchte, die nicht Hochachtung ausdrücken
sollte, aber auch nicht Mißachtung ausdrücken konnte . Er
habe eine Silhouette Moltkes gezeichnet , die er nicht für belei¬
digend gehalten habe. Das Hervortretende darin fei Moltkes
Hingebung an Eulenburg gewesen . Weitergehendes habe
nicht darin gestanden. Er weist Moltkes Vorwurf zurück, er
habe das Eingreifen des Kaisers verschuldet. Der Kaiser hat
damals langwierige Vorträge gehört und dann entschieden.
Jetzt heißt es , die Herren seien garnicht in Ungnade gefallen ,
sie hätten nur Gelegenheit zu ihrer Reinigung erhalten und
würden zurückkehren in höherem Glanze . Ich würde mich für
Moltke freuen , doch ist es unwahrscheinlich, daß Hochangestellte
Persönlichkeiten ihre Stellung verlieren , weil etwas über sie
geschrieben wurde , was man für unwahr hält . Schädlicher
als der Herausgeber der „Zukunft " hat anderer Leute un¬
freundliche Gesinnung gewirkt. Ich bitte mich nicht mit Din¬
gen zu belasten, für die ich unverantwortlich bin . Nach dem
Eingreifen des Kaisers wurde Moltke eine Reinigungsaktion
zugemutet . Das damalige Ehrenwort Moltkes berührte gar
nicht meine Behauptungen . Ich bedauere , daß mir nicht von
Freunden gesagt worden ist : Moltke und Eulenburg hängen
gar nicht so eng zusammen ; sonst wäre jetzt vieles anders .
Infolge der Haltung der Tagespresse schrieb ich dann , ich hätte
ihm gar nicht strafbare Handlungen vorgeworfen . Nun hieß
es : Harden kneift. Haben die Angegriffenen wirklich den
Befehl erhalten : Reinigt Euch ! , so ist nur einer dem Be¬
fehle gefolgt; ein Graf ging ins Ausland und Lecomte wurde
abgerufen . Fürst Eulenburg machte den mißglückten Ver¬
such, mich, den wegen Beleidigung Angeklagten , als Zeugen
vernehmen zu lasten. Das Ergebnis des vorigen Prozesses
erfreute mich nicht . Ich wußte , die Sache würde noch fürch¬
terliche Folgen haben und Moltke war -meiner Ansicht nach
zu viel geschehen. Im ganzen Verfahren bewies ich stets die
größte Zurückhaltung, ich handelte in jedem Stadium nur nach
politischen Motiven . Ich bin fortdauernd beispiellosen Presse -
angriffen ausgesetzt . Ich bin überzeugt , die Richter werden
sich von Suggestion durch die Presse freihalten . Die Aus¬
sage des Polizeikommiffärs . „über Vertreter einer fremden
Gortzmacht dürfe er nichts aussagen , gegen Moltke liege nichts
vor , bei Eulenburg könne er nur positive Tatsachen des § 175
ableugnen "

, ist immerhin» bedenklich . Cs kann doch nicht nur
Erfindung und Leichtfertigkeit vorliegen . Im Auslande hat
man nur die Meinung , Deutschland hat famose Kerlei Wie
das alles angefaßt wird und gleich funktioniert . Mächtige
Männer guten Namens haben meine Sache mutig und anstän¬
dig genannt . Die Leiden des Klägers sind nicht meine
Schuld. Menschenwerk ist immer Stückwerk. Ich habe nur
dem Lande dienen wollen. Ich soll dafür eingesperrt werden
und eine ungeheure Geldstrafe, nämlich die Kosten des ersten
Prozesses, zahlen . Ich muß sagen : Nicht verdient . Ich ap¬
pelliere aber nicht an die Milde . Wenn Sie glauben , eS sei
notwendig und nütze dem Lande — dem Grafen Moltke wird
es nicht nützen — so verurteilen Sie mich . Ich bitte um
Ihren Spruch .

Das Gericht zog sich um 3 Uhr zur Beratung zurück.
Gegen 5 Uhr verkündete der Vorsitzende, Landgerichtsdirek¬

tor Lehmann das (bereits gestern in Kürze mitgeteilte Ur¬
teil : Der Angeklagte wird wegen Beleidigung im Sinne des
8 186- in Tateinheit mit § 185 St .G .B . zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt . Alle Exemplare der „Zukunft "
werden eingezogen . Die Kosten des Verfahrens
werden dem Angeklagten auferlegt . Dem Nebenkläger , Ge¬
neralleutnant Grafen Moltke , wird die Befugnis zugesprochen,
den Urteilstenor in mehreren Zeitungen auf Kosten des
Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

<Mtt einer Beilage .)

Die Urteilsbegründung .
In der Urteilsbegründung heißt es : Der EinwanL des

Angeklagten auf Unzulässigkeit des gegenwärtigen Versah ,
rens ist hinfällig . Das Verfahren beruht , wenn auch durch
die Intervention der Staatsanwaltschaft und Einstellung des
Privatklageverfahrens veranlaßt , auf dem selbständigen Er¬
öffnungsbeschluß und ist durch keine andere Prozetzvoraus -
setzung als diejenige des Strafantrages bedingt. Selbst wenn
der Einstellungsbeschluß des Privatklageverfahrens zu Unrecht
erfolgt , so liegt für das jetzige Gericht kein Grund vor, auf
das Privatklageverfahren zurückzugreifen. Deshalb Hatto
auch das Gericht den jetzigen Eröffnungsoeschluß ohne Rücksicht
auf die Vorgänge im Privatklageverfahren zu erledigen . Nach¬
dem das Privatklageverfahren durch den Einstellungsbeschluß
aufgehoben und Beschwerde hiergegen nicht erhoben worden
ist, so liegt keine rechtskräftige Entscheidung über den Gegen¬
stand der Klage vor , so daß der vom Angeklagten herbeigezo¬
gene Grundsatz „ns di8 in idem" nicht anwendbar ist . In
materieller Beziehung hat die mündliche Verhandlung ergeben ,
daß der Angeklagte, worauf es allein ankommt, den Grafen
Moltke als homosexuell hingestellt hat . Durch die Gegenüber¬
stellung des Prinzen Joachim Albrecht und des Grafen
Moltke hat der Angeklagte augenscheinlich sagen wollen, wäh¬
rend der Prinz das Schöne und Genußreiche bei dem weib¬
lichen Geschlechts suche und finde, tue der Graf Moltke dies
bei dem männlichen Geschlechts. Bei dem Altersunterschied
der beiden Männer von etwa 30 Jahren würde die Hervor¬
hebung einer selbstverständlichen Verschiedenheit , wie sie Har¬
den seinen Worten beilegt, für einen so geistvollen Schrift¬
steller mehr als witzlos und banal sein . Ferner deutete der
Angeklagte an , daß zwischen Eulenburg und Moltke Beziehun¬
gen bestehen, deren Aufdeckung sie zu fürchten hätten , indem
er in verächtlicher Weise auf das Freundschaftsverhältnis
Eulenburgs und seiner Freunde hinwies , das aus Gefühls¬
überschwänglichkeitberuhe. Daß diese Männerfreundschast nicht
nur ideeller , sondern homosexueller Natur sein soll , folgt dar -
aus , daß Harden in nicht mißzuverstehender Weise sagt , er
würde sichs dreimal überlegen, einem Manne nachzusagen»
daß er seit langem in engen Beziehungen zu Eulenburg stehe.
Trotzdem behauptet er dies aber vom Nebenkläger. Berück¬
sichtigt man scharf die pointierte Fassung und den Umstand ,
daß nicht von den engen Beziehungen eines Politikers , son¬
dern eines Mannes zu Eulenburg die Rede ist, dessen Vita
sexualis später in der .Zukunft" klar als krankhaft bezeich¬
net wird , so ist unzweifelhaft , daß die Worte so gewählt
sind, um auch den Gedanken zum Ausdruck zu bringen , daß
diese Beziehungen auch vom geschlechtlichen Standpunkt
schimpflich sind. Der Ausdruck , die Mitglieder der Tafel¬
runde hätten es schon warm genug, ist offenbar in Anleh-
nung an den landläufigen Ausdruck „warme Brüder " ge¬
braucht , um auf die perverse Geschlechtlichkeit der Mitglieder
der Tafelrunde hinzuweisen. Hiernach kann nicht zweifel¬
haft sein , daß der Angeklagte den Grafen Moltke in den in -
kriminierten Artikeln als einen an der Perversion des Ge¬
schlechtstriebes nach der männlichen Seite hin Leidenden und
diesen Trieb Betätigenden hinstellen wollte . Und nicht an¬
ders sind die Worte in der Oeffentlichkeit aufgefaßt worden ,
vielfach sogar dahin, daß man den Mitgliedern der Tafel¬
runde strafbare Betätigung homosexueller Empfindungen hat
nachsagen wollen. Harden selbst wendet sich in späteren Ar¬
tikeln gegen die, die ihn in solcher Weise mißverstanden hätten .
Er hatte auch dem Freiherrn v . Berger und dem Grafen Otto
Moltke gegenüber zugegeben, daß er den Nebenkläger für homo¬
sexuell halte . Er mußte sich sagen, daß in der Oeffentlichkeit
feine Bezichtigung mit dem Vorwurf aktiver Homosexualität
identisch sei , und ist dafür strafrechtlich verantwortlich zu
machen. Der Makel ist um so größer, als er auf einen Mann
geworfen wird , der vermöge seiner gesellschaftlichen und dienst¬
lichen Stellung berufen ist , vorbildlich zu wirken. Strafbar
ist der Angeklagte nach Z 186 , aber nur , wenn verbreitete Tat -
fachen nicht erweisbar wahr sind . Die mündliche Verhand¬
lung hat ergeben, daß sie sogar unwahr sind . Die Beweis¬
aufnahme hat nicht den geringsten Anhalt ergeben , daß an
der Richtigkeit der eidlichen Erklärungen Moltkes und Eulen¬
burgs zu zweifeln sei . Zwischen Beiden bestand lediglich ein
rein ideelles Freundschaftsverhältnis von Jugend her, daS
im Laufe der Jahre infolge vieler gemeinsamer künstlerischer
Interessen sich inniger gestaltet hat. Der Angekalgte habe
die Ehre des Nebenklägers durch Nachrede verunglimpft und
sei nach § 185 zu bestrafen. Eine Verjährung sei auch nicht
eingetreten und der Schutz des Z 193 könne dem Angeklagten
nicht zugebilligt werden. Bei der außerordentlichen Schwere
der Beleidigung könne aber von einer Geldstrafe nicht die
Rede sein . Es könne auch der Verdacht nicht zurückgewiesen
werden , daß bei den Veröffentlichungen Sensationslust mit im
Spiele war . Die schärfste Rüge verdiene die Leichtfertigkeit,
mit der der Angeklagte dorgegangen sei . Die Grundlagen
der schweren Beschuldigungen seien einige Aeußerungen , die

Fürst Bismarck in der Erbitterung gebraucht habe, ohne Be¬

zug auf die gechlechtliche Seite , ferner Gerüchte und Mittei¬
lungen der Frau v. Elbe, in deren Beurteilung der Ange¬
klagte hätte vorsichtiger sein müssen . Wenn der Gerichtshof
trotz der erschwerenden Momente dem so maßvollen Antrag der

Staatsanwaltschaft beigetreten sei , so sei dies dem Umstande
zuzuschreiben, daß die Gefängnisstrafe den Angeklagten we¬

gen seines schlechten Gesundheitszustandes harter treffe , als
einen gesunden Menschen . Demnach rechtfertige sich d,e Ent¬

scheidung des Gerichts. Der Vorsitzende schließt hierauf d,e

Verhandlung .
(Telegramm. )

* Berlin 4 Jan . Dem „Tageblatt " zufolge werden die

Verteidiger
'
Hardens , die Justizräte B e r nst e i n und K l e i n -

holtz gegen das Verfahren vor der Strafkammer Revision
beim Reichsgericht einlegen.



Grotzherrogwm Vsden.
Karlsruhe, den 4 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm heute
vonnittag den Vortrag des Präsidenten des Evangelischen
Lberkirchenrats Geheimerats I) . Helbing entgegen.

Um 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Kö¬
niglich belgischen außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister Baron Greindl im Großherzoglichen
Palais zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschrei¬
bens . Hierauf meldete sich Generalleutnant Lauter , In¬
spekteur der 2 . Kiß -Artillerieinspektion , bisher Komman¬
deur der 1 . Fuß -Artilleriebrigade .

Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß -
hcrzog den Vortrag des Legationsrats Or . Seyb .

Abends 1/^8 Uhr empfing Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin den Königlich belgischen Gesandten Baron
Greindl . Anschließend fand zu Ehren des Gesandten ein
Diner statt , zu dem verschiedene Einladungen ergangen
waren .

* * Gesamtverkehr mit der Insel Juist wegen Eisganges
unterbrochen .

** Der Gesamtverkehr zwischen den Stationen Vada
und Cecina der Linie Pisa - Rom ist wieder ausge¬
nommen .

t (Personalnachrichten aus dem Ober -Postdirektionsbezirk
Karlsruhe .) Angenommen : als Postgehilfe : Ludwig Schlick
in Karlsruhe , Artur Kinzig in Mannheim , Karl Zonsius in
Breiten ; als Telegraphengehilfin : Helene Büchele in Kehl;
als Postagentin : Mina Herre in Bretzingen (A. Buchen ) .

Etatsmäßig angestellt : der Postafsistent Georg Reese aus
Konstanz in Mannheim .

Versetzt: der Ober -Telegraphenassistent Otto Koch von Hei¬
delberg nach Karlsruhe ; die Postassistenten : Julius Bernatz
von Mannheim nach Heidelberg, Karl Fees von Pforzheim
nach Oberkirch, Heinrich Harbarth von Mannheim nach Hei¬
delberg, Philipp Koch von Mannheim nach Pforzheim ; die
Telegraphenafsistenten : Friedrich Dahrendorfs von Mann¬
heim nach Karlsruhe . Johann Himmele von Mannheiin nach
Heidelberg.

Freiwillig ausgeschieden: Die Postagentin Amalie Herre
in Bretzingen (A . Buchen) .

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Zu „ Herodes und Mari am ne "
von Hebbel sind die Proben so weit vorgeschritten, daß die
Aufführung des Werkes auf Donnerstag den 9 . d . M . an¬
gesetzt werden konnte. Die Generaldirektion hat durch Herrn
Direktor Wolf neue Dekorationen Herstellen lassen und Herrn
Professor Groh und Garderobeinspektor Schneider mit der
Zusammenstellung und teilweisen Neuanfertigung der Ko¬
stüme betraut . Da Frau Ermarth , welcher die Rolle der Ma¬
rianne zugeteilt war , seit Ende des vorigen Jahres erkrankt
ist , wurde , um die wiederholt verschobene Aufführung des
Werks festzuhalten , Melane Krüger - Michaelis dom
Stadttheater in Straßburg i . E . für die Darstellung der
Marianne gewonnen . — Samstag den 1t . d . M . beginnt Fräu¬
lein Lalla Richter vom Raimundtheater in Wien als Ma¬
ria Stuart ein Gastspiel auf Engagement , welches in
der kommenden Woche mit „ Magda " in der „ Heimat " und
„ Iphigenie " fortgesetzt werden soll . Fräulein Richter, vor¬

her mehrere Jahre am Hoktheater in Koburg-Gotha tätig , wurde
von Direktor Lauterburg ab Herbst v . I . für das von ihm neu
übernommene Raimundtheater in Wien engagiert . Da dieses
Unternehmen bereits nach wenigen Wochen zusammenbrach
und Direktor Lautenburg von der Direktion zurücktrat , wurde
Fräulein Richter frei und konnte einem Engagementsantrag
der Generaldirektion für 1 . September d . I . Folgen leisten.
— Herr Wassermann konnte am 1 . September v . I .
auf eine W jährige Tätigkeit am hiesigen Hoftheater
zurückschauen. Im Hinblick auf dieses Ereignis wird dem
Künstler am Montag den 20 . d . M . Gelegenheit gegeben wer¬
den, in einer seiner Hauptrollen , als Nathan , aufzutreten .
— Als weitere Neuheiten wird das Schauspiel Ende dieses
Monats Sudermanns Einakterzhklus „Rosen " und im Fe¬
bruar „ Michelangelo " von Hebbel, sowie die „ Hochzeit
der Sobeida " von Hoffmannsthal bringen . — Herr Kon-
rad Dreher wird am 4 . Februar im Hoftheater gastieren.

Humperdincks „ Hänsel und Gretel " bereitete
gestern einen: zahlreichen Publikum viel Vergnügen . Das
Märchenspiel , das seinerzeit nach den beispiellosen Triumphen
der Cavalleria und Bajazzi dankbar als ein deutsches Bühnen¬
werk begrüßt wurde , in dessen Handlung sich ein Stück deut¬
schen Volkslebens und -Empfindens widerspiegelt , und dessen
Wirkung durch die geschickte Verwendung einer Anzahl bekann¬
ter Kinderlieber noch erhöht wird , hat sich seit seinem Er¬
scheinen eines stets gleichbleibenden Erfolges zu erfreuen .
Auch Humperdincks Musik, die als eine gelungene Uebertragung
Wagnerschen Stils aus kleine Formen erscheint, bedeutet mit
der reizenden musikalischen Einkleidung der Volkslieder, der
reichen, und trotz der manchmal für das einfache Märchen
gar zu wuchtigen Orchestersprache klaren und durchsichtigen
Polyphonie einen Wurf , den der Komponist bis heute nicht
wieder erreichte. Die wenigen , aber dankbaren Partien des j
Werks sind hier vorzüglich besetzt. Frau Warmersper -
ger und Frl . Teres schufen wiederum ein ganz prächtiges
Geschwisterpaar. Frau Warmersperger als Gretel voll Frische
und Naturtreue brachte die vorzüglich beherrschte Gesangs¬
partie ganz ausgezeichnet zur Wiedergabe . Frl . Tercs gab den
Hänsel darstellerisch nicht minder geschickt und lebendig, und
zeigte in der Behandlung ihrer schönen , ausgiebigen « timm-
mittel , in der musikalischen Sicherheit und dem temperament¬
vollen Vortrag ein solch treffliches Können, daß man sich der
Leistung herzlich freuen konnte Die dralle Bäuerin , Frl . Et -
Hofers , der robuste Besenbinder des Herrn Roha trugen
im Verein mit der überaus charakteristischen und in der de¬
zenten Komik sehr wirkungsvollen Knusperhexe Frl . Fried -
lcins und dem von Frl . Kornar nach des Komponisten
Vorschrift mit „ feiner , zarter Stimme "

, schön gesungenen Tau -
und Sandmännchen wesentlich zum Gelingen des Ganzen bei .
Herr Dr . Göhlcr leitiete das Werk sicher und geschickt , und
brachte die reich bedachte Partitur sehr wirksam zur Geltung .

* (Kaiserfeier der Bürgerschaft . ) Wie in den letzten Jahren
wird der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers auch in die¬
sem Jahre von der Bürgerschaft festlich begangen werden und
zwar soll die Feier Samstag , den 2b . Januar , abends 8 Uhr
in der Festhalle stattfinden . Derselbe Festausschuß, der die
früheren Veranstaltungen mit so gutem Gelingen arrangierte ,

hat im Auftrag des Stadtrats bereits ein Programm für da»

Bankett aufgestellt . In demselben sind vorgesehen Trink -
sprüche auf Seine Majestät den Kaiser , Seine Königliche Ho¬
heit den Großherzog und auf das Vaterland . Hierfür sind' die Herren Geh. Hofrat Professor Dr . v . Oechelhäuser ,

! Stadtrat Dewerth u . Hauptlehrer Reich gewonnen worden.
: Zur Mitwirkung haben sich ferner freundlichst bereit erklärt

der Männergesangverein Liederkranz , die vereinigten
- Turnvereine und Herr Hofopernsänger Ed . Schüller .

Die Dichtung eines Prologs hat Herr Rechtsanwalt Dr . Karl
^ Wollf , der Dramaturg unseres Hoftheaters , übernommen .
! Herr Hofschauspieler Wilhelm Kemps hat zugesagt, den Pro -
^ log zu sprechen . Die Musik stellt die Kapelle des Leibgre -
; nadierregiments . Das endgültige Programm wird

demnächst veröffentlicht .
! * (Erneucrungs - und Ergänzungswahl der Beisitzer des
! Koufmannsgerichts . ) Bei der gestern stattgehabten Erneue -
i rungs - und Ergänzungswahl der Beisitzer des Kaufmanns -
! gerichts wurden gewählt : -L aus dem Stande der Kauf -

leute (Arbeitgeber ) auf die Dauer von sechs Jahren :
, W. Boländer , A . Braun , A . Eichtersheimer , Martin Elsas ,
: Ludwig Ettlinger , Otto Müller , auf die Dauer von drei

Jahren : Rudolf Hugo Dietrich ; 8 . aus dem Stande der
Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer ) auf die Dauer von
sechs Jähren : Georg Wahl , Hermann Claus , Gustav As-
kani, Heinrich Busacker, Wilhelm Farr , Friedrich Christ, auf
die Dauer von drei Jahren : Karl Schwarz , Oskar Eisin¬
ger , S , Johannes Kappes .

? .s . (Tnberkulosemuseum .) Dem im Jahre 1904 begrün¬
deten Badischen Tuberkulosemuseum wurde
durch Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen Karl
und Max im Markgräflichen Palais eine erste Heimstätte ge-

i boten. In den hohen und ausgedehnten Räumen kam die
: reichhaltige Sammlung zur besten Geltung . Doch stellte sich
i bald ein großer Nachteil insofern heraus , als die Heizung in

der kalten Jahreszeit unverhältnismäßig hohe Kosten verur -
, sachte . Infolgedessen mutzte das Museum während der Winter¬

monate zumeist geschlossen bleiben , was von dem Publikum ,
das der Ausstellung ein reges Interesse zuwandte , als großer
Mißstand enlpfunden wurde . Die vielseitigen Bemühungen ,

i dem Museum eine dauernde Unterkunft zu sichern , führten zu-
! nächst nicht zu dem gewünschten Ergebnis ; so blieb, als im
! Jahre 1906 die Räume des Markgräflichen Palais für an -
! dere Zwecke bereit gestellt werden sollten, nichts anderes übrig ,

als die Objekte zusammenzupacken und in einem Magazin
unterzubringen . Nachdem längere Verhandlungen mit dem

! Stadtrat zu Karlsruhe , betreffend Bereitstellung von Räu -
' men im alten Krankenhaus , zu dem erwünschten Ziele nicht
: geführt hatten , wurde neuerdings das Anerbieten des Mann -
i heimer Stadtrates angenommen , wonach das Museum auf

die Dauer etwa eines Jahres in einem Anbau der Kunsthalle
! untergebracht und der Oeffentlichkeit wieder zugänglich ge-
i macht werden wird . Die Rekonstruktion und Ueberführung
! des Museums wird sofort eingeleitet werden . Es liegen von
i früher noch zahlreiche Anmeldungen korporativer Besuche vor.
: Dem Oberbürgermeister und dem Stadtrat Mannheims ge-
> bührt Dank für das erwiesene Entgegenkommen.
i * (Willy Burmrster - Konzert . ) Der hier von früheren Kon¬

zerten bekannte hervorragende Violinist Willy Burmester wird
am Donerstag , den 16. Januar , ein Konzert im Museumssaal
veranstalten . Das Konzerarrangement liegt in den Händen

! der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114 .
;

* (Beethoven-Cyklus.) Am kommenden Montag findet der
i sechste der von Herrn Walter Petzet im Saale des Großh .
> Konservatoriums für Musik gegebenen Beethovenabende statt .
! Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert
- zu haben.
! * (Amerikanische Handwerkerschulen. ) In der am 16 . Ja -
i nuar 1908 , abends 149 Uhr im Saal 3 bei Schrempp stattfi'n-
! denden Monatsversammlung des Gewerbever -
! eins Karlsruhe wird Herr Gewerbelehrer Dr . Otto Kal-
! lenberg von der Gewerbeschule Karlsruhe über „ Amerika -
! nische Handwerkerschulen " sprechen .

* ( Der Wert der Liegenfchaftsumsätze) erreichte hier im
! Monat November eine Höhe von 678 782 Mark.
^ (Die Sitzungen des Schwurgerichts für das 1 . Quartal
j 19V8 ) beginnen Montag , den 20 . Januar , vormittags 9 Uhr.
i Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirektor von Woldeck ,
> zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrat König ernannt .
i j) (Karlsruher Varietes . ) Im Kolloseurn erregt zurzeit

die Traumpianistin Rydia , die im Schlafzustande mit gro¬
ßer Sicherheit die vom Publikum bezeichneten Melodien in¬
toniert , besonderes Interesse . Emmh Dornelly ist eine gra¬
ziöse Verwandlungssoubrette und La belle Tilly wirkt durch
gute Komik . The O 'Pavels sind gewandte Reckturner und
Kapitän Brunce führt unter vielem Beifall seinen originellen
Automaten vor , dazu kommen eine tolle Pantomime von
Scott and Scott , ferner die akrobatischen Produktionen der
Onras und die wirksamen Vorträge des Humoristen Richard

- Hungar . Auch die interessanten kinemathographischen Bil -
- der tun das ihrige , um die Abende im Kolosseum abwechs¬

lungsreich und unterhaltend zu gestalten . Im Apollotheater
werden unter der Bezeichnung Geisha Remonds Kunst und

> Leben , unter Leitung des Kunstmalers Franz Thoma .
: künstlerisch arrangierte „Lebende Bilder " gestellt , die berühmte
! Denkmäler und gemäldeartige Gruppen von außerordent -
? lich schöner Wirkung darstellen . Ferner ist die farbenpräch -
! tige Produktion der Danseuse - Lumineuse Jenny Lilian zu
' nennen , sehr originell ist der Kostümtric von Lilly Kowata,
! die sämtliche Bestandteile einer chicen Toilette ihrem Hut ent-
- nimmt . Der „ ungeschickte " Jongleur Keenwood ruft stürmische
! Heiterkeit hervor . Das reichhaltige und sehr sehenswerte
! Programm wird durch die Soubrette Morelli , den Kontor¬

sionisten Duveneck und Starkers Bio Tableau ergänzt .
Ui: (Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 3. Januar .)

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Blei¬
cher . Den Gerichtshof beschäftigt zunächst die Anklage gegen
den 37 Jahre alten Schreiner Bernhard Busch aus Au a . Rh.
wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Der Angeklagte war
zahlreicher Wechselfälschungen bezichtigt . Das Gericht erkann¬
te unter Anrechnung von 2 Monaten und 2 Wochen Untersu¬
chungshaft auf 13 Monate 2 Wochen Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust . — Unter der Anklage des Amtsvergehens , der Ur¬
kundenfälschung und des Betrugsversuchs stand der früher in
Baden -Baden angestellte Postbote Karl Fritsch aus Wald¬
matt vor der Strafkammer . Er wurde zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

1 (Aus dem Polizeibericht .) Gestern Abend platzte in
einem Keller eines Hauses der Gartenstraße ein Wasser¬
leitungsrohr , wodurch der Keller unter Master gesetzt
wurde . Nach Verständigung des städtischen Gas - und Wasser¬
werks. wurde der Mißstand durch einen Arbeiter beseitigt . —
Ein 24 Jahre alter TaglLhner aus Ludwigshafen stahl seiner
Logisgeberin in der Zähringerstraße , in ihrer Abwesenheit,
Bettzeug und Frauenkleider i . W . von 100 M . und ging
damit flüchtig-. — Ein 18 Jahre alter , aus Freiburg gebürtiger

Bureaugehilfe , stellte sich unter der Selbstanschuldigung , ^
habe seinem Arbeitgeber 158 M . unterschlagen , ohne daß die.
ser schon Kenntnis habe. Da die Erhebungen die Richtigkeitseiner Anschuldigungen ergaben , wurde er in Untersuchung».
Haft genommen.

legenen Villa ist hierselbft die Witwe Fürstin AlexandrineGagarine geb . Gräfin Gourieff . im hohen Alter ge.jtorven . In den , echz,ger Jahren des vorigen Jahrhundert «
!^ men Fürst und Fürstin Gagarine in der hiesigen Gesell,ckaft besonders aber in der russischen Kolonie, eine hervor-ragende Stellung ein und beteiligten sich sehr rege am gesell .Gastlichen Leben. In den letzten Jahren hat sie ihre Villagar nicht mehr verlassen. Der bekannte russische General Sko.beleff war ein Schwiegersohn der Verstorbenen .

Baden , 3 . Jan . Hier haben die Vorarbeiten zur Errich¬tung der Permanenten Kunstausstellung begon¬nen, deren Entstehung den Bemühung der Künstler , sowie der
Opferwilligkeit der hiesigen Bürger und Einwohner , die denWert und die Bedeutung dieser Schöpfung erkannten , zu dan-

Hockenheim , die Aufhebung des Schulgeldes einzuführen . - -
In Blnzgen Amt Sackingen) stürzte der Metzger Zumstea
fts ber Silvesternacht so unglücklich in einen aufgeworfenenWasserleitungsgraben , daß er das Genick brach und am an¬deren Tage tot aufgefunden wurde . — Sämtliche neun Zei¬tungen des Kreises Waldshut erhöhten vom 1 Januar d Iab ihre Inseratenpreise auf 1b Pf . für die Zeile Begründetwird diese Erhöhung durch die Steigerung der Arbeitslöhneund der Materialienpreise .

* * In Ruppertskirchen (bayer . Amtsbezirk Eggen-
felden) ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

** Im Amtsbezirk Erding (Oberbahern ) ist die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen.

** Da die Maul - und Klauenseuche auch in dem
schweizerischen Kanton Thurgau ausgebrochen ist, hat da»
Ministerium des Innern das mit Bekanntmachungen vom 2S>.
Oktober und 7. Dezember v. I . gegen die Kantone Appenzell
und St . Gallen erlassene Verbot der Einfuhr von Rindvieh
und Ziegen auch auf den Kanton Thurgau ausgedehnt .

Messen und Märkte im Großherzogtum Baden .
8t . Zu dem vom Großh . Statistischen Landesamt zu

Anfang des Jahres 1907 herausgegebenen Verzeichnis det
Märkte und Messen im Großherzogtum Baden für 1908 wer¬
den nachfolgend die inzwischen bekannt gewordenen Verän >
derungen mitgeteilt .

Donaueschingen. Der Schweinemarkt am 9 . November wird
am 30 . November abgehalten . — Durlach . Der Krämermarkt
vom 11 . August wird auf den 22 . September verlegt . - -
Eberbach. Die Schweinemärkte am 30 . April , 14 . Mai , 2b .
Juni , 29 . Oktober , 12 . und 26 . November und 24 . Dezember
werden nicht abgehalten ; dagegen finden weitere Schweine¬
märkte statt am 2 . und 16. Januar , 23 . April , 7 . Mai , 4 . und
17 . Juni , 2 . und 16 . Juli , 13 . August, 22 . Oktober, 5 . und
19. November. 3 . , 17. upd 31 . Dezember . — Eichstetten. Am
6 . Mai und 16. September findet statt Schweinemarkt Pferde¬
markt statt . — Engen . Ein weiterer Viehmarkt findet am 27.
April statt . — Freiburg . Die wöchentlichen Schlachtviehmärkte
für Groß - ilnd Kleinvieh , sowie für Kälber , Schweine und
Schafe werden nicht abgehalten . — Hockenheim . Schweine¬
markt jeden Montag , wenn Feiertag , tags nachher. — Kon¬
stanz. Der Frucht - und Mehlmarkt wird nicht mehr abge¬
halten . — Langensteinbach. Der Krämer - und Rindviehmarkt
am 27 . Oktober wird auf den 20 . Oktober verlegt . — Lich-
tenau . Ferkelmärkte jeden Mittwoch. — Malsch ( Ettlingen ) .
Der Pferde - und Fohlenmarkt am 7 . Juli wird nicht abge¬
halten . — Odenheim . Der auf 20 . und 21 . Oktober angesetzte
Krämermarkt wird auf den 11 . und 12. Oktober verlegt . —
Schriesheim . Der auf 31 . August angesetzte Krämermarkt
wird auf den 24 . August verlegt . — Schwenningen . Die Krä¬
mer- und Biehmärkte werden nicht abgehalten . — Stettfeld .
Der auf den 5 . und 6 . Mai angesetzte Krämermarkt wird auf
den 3 . und 4 . Mai verlegt . — Tengen . Weitere Rindviehmärkte
finden statt : am 10 . Januar und 27 . März . Schweinemärkte
finden statt am 14 . Februar , 10. April , 8 . Mai , 12 . Juni , 10.
Juli , 14. August, 4 . September , 9 . Oktober, 13 . November und
24 . Dezember . — Wertheim . Die Krämermärkte am 26 . Mai
und 24 . August finden Nicht mehr statt . — Wiesental . Die
Schweinemärkte werden nicht abgehalten . Wolfach. Der Krä¬
mermarkt am 20 . Dezember wird am 17 . Dezember abgehalten .

Karlsruher Kunstverein .
Im Kunstverein hat Hans Thoma eine Rheinlandschaft

aus früheren Jahren ausgestellt : in ihrer stark übersetzen¬
den und doch durchaus natürlichen , das Wesen des Naturein¬
drucks tief und unmittelbar fassenden Sprache eine besonders
schöne, harmonische Offenbarung seiner persönlichen Ratur -
anschauung . Im Gegensatz zu dieser die Natur ganz u . gar nn
Spiegel innerer Anschauung wiedergebenden Kunst tritt unS
in der Kollektion von Wilhelm Trübner d,e auß^ ste Kon¬
sequenz voraussetzungsloser Objektivität enwegen . Es ist das
Resultat einer Entwicklung, mit der sich Trubner von Jahr ,
zu Jahr mehr von dem Boden der künstlerischen Anschauung
seiner Leibl-Trübnerperiode entfernt — der Naturalismus ,
der seiner Kunst zugrunde liegt , zeigt sich hier in einer Form ,
der der Vorzug rücksichtsloser männlicher Ehrlichkeit im höch¬
sten Maße zugesprochen werden muß , die freilich damit aber
auch jene feinere Note malerischer Kultur aufgibt , die den
älteren Werken Trübners ihren unvergänglichen Zauber ver¬
leiht.

Von Werken auswärtiger Künstler seien u . a . die beiden
im Ton sehr feinen Bilder (Schneelandschaft und Stilleben )
von Hummel , und ein geschmackvolles und ganz flottes Da¬
menbildnis (das Brustbild ) von Paula von Blankenburg
genannt . Ein Werk ernster Porträtkunst , obgleich durch die
übermodellierte Behandlung des Gesichts die Herbheit der stoff¬
lichen Wirkung etwas leidet, ist das vom Prinzen von
Sachsen - Weimar gemalte Bildnis des Bildhauers Rö-
mer . Ueber die keramischen Arbeiten von Adolf Jansen
ist schon früher berichtet worden . Ein unbestreitharer Reich¬
tum selbständiger kompositioneller Gedanken kündet ein echtes
und eigenartiges Talent an , das freilich noch manche Schlacke
ausstoßen müßte , um ganz zu befriedigen . Uebrigens schadet
er dem Eindruck seiner Arbeiten durch den unangenehmen
Charakter der Glasuren .

Eine Ausstellung von besonders starkem aktuellem Interesse
findet gegenwärtig im Lichthof des Kunstgewerbe¬
museums statt . Es sind die Modelle für Ferienland .
Häuser (auf die bereits gestern in der „ Karlsruher Zei»
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binaewiesen wurde ) . Im ganzen zeigt d »e Aus -

^ tra wie unsere heutige Wohnhausarchitektur auf dem

«E .N,nO
'
schlichter, aus dem praktischen Bedürfnis , chaffender

d ^ ,,z , eit wieder mehr und mehr Fühlung mit der kunstlerr -

Nkultur findet , die in der Mitte des vergangenen Jahr -

Werts abgestorben ist . Das ländliche Einfamilienhaus mit

^ em engen Zusammenhang mit der Natur bietet in diesem
dem Architekten ja eine besonders dankbare Aufgabe ;

5nd eine um so wichtigere , je mehr sie sich auch den materiellen

Verhältnissen des mittleren und kleinen Wohlstands anzu -

- » n-vttebt So ist denn auch hier die Grenze gezogen

worden - es sind Entwürfe , die durch die Beschränkung alles

» uwands (5000 - 10 OM M . ) auf den für den sommerlichen

Aufenthalt notwendigsten Komfort mit bescheidenen Mitteln

U eine reizvolle künstlerische Losung bieten wollen . Die

»Fassung an bodenständige , ländliche Bauweise war ganz von

8t gegeben . Sie bewegt sich von der direkten Anlehnung
Bauernhaus bis zur freiesten Benutzung historischer

^ dwkafe ^ ist der gesunde
^

° - iner wohlbedachten Anpassung an eine ganz be-

Zmmw Landschaft eingehalten worden . So haben wir keine
^ kümanei , sondern individuelle Losungen eines , wenn auch
k .kr anaenomm ^ Falles . Selbstverständlich

zewen sie im einzelnen noch sehr verschiedene Grade der Reife .

Da und dort macht sich noch eine gewisse Neigung , nach interes -

^ nten Formen zu uchen . auf Kosten des praktischen oder des

»aak^ .ktiv gesunden bemerkbar . Am reifsten , IM Sinne
rnÄiÄ/s ^ er Einfachheit , erscheinen wohl drei Arbeiten : das

Aus a ^ Ernst Jung (Frankfurt ) , das Haus
^ Tbüttngeü von Max Grundmüller ( Saaleck ) und das

Oberbayerische Haus von Karl Söldner in München .
^

Miuisterwechsel in Frankreich .
(Telegramme .)

* Paris , 4 . Jan . In einer Unterredung mit C l e m e n -
ceau hat sich der Kultusminister bereit erklärt , das
Portefeuille der Justiz anzunehmen , wenn er das des Kultus
behalten könne , weil er die Verantwortung für das von ihm
angeregte und durchgeführte Trennungsgeseh bis zum
Schluß übernehmen möchte .

Paris , 4. Jan . Es heißt , Ministerpräsident Ct « me n -
ceau hat sich deshalb entschlossen , dem Kultus -
m inister Briand das I u st i z m i n i st e ri u m a n-
zubieten , weil dieses Ministerium ganz besonders jetzt
infolge der vom Senat beschlossenen Untersuchung über
die Liquidation der Kongregationsgüter und wegen
der durch das Gesetz über den Heimfall der Kirchengüter
drohenden zahllosen Prozesse ein wahrer KampfPoften
geworden sei und einen Mann von ungewöhnlicher Bega¬
bung und Energie verlange . Deshalb werde auch die
Kultusabteilung vom Unterrichtsministerium abgelöst
und dem Justizministerium überwiesen werden . Briand
hat nach einer Unterredung mit mehreren befreundeten
Deputierten das Anerbieten des Ministerpräsidenten
endgültig angenommen .

* Paris , 4 . Jan . Der heutige Ministerrat ernannte
Briand zum Justiz - und K u l t u s m i n iste r ,
Doumergue zum Unterrichts - und Cruppe zum
Handelsminister .

Neueste WcrchvicHlerrund Hetegvarrrme .
* Berlin , 4 . Jan . Gestern abend 8 Uhr fand in der Bilder¬

galerie des Schlosses in Berlin bei den Majestäten Tafel
für die kommandierenden Generale und Admirale statt .

* Haag , 4 . Jan . Der Führer der antirevolutionären Par¬
tei , Hcemskerk , wurde mit der Bildung des neuen Ka¬
binetts beauftragt .

London , 3. Jan . Die Besitzer der Baumwollspinnereien des
Bezirks Manchester haben beschlossen, über ihre sämtlichen
Arbeiter die Aussperrung zu verhängen . Der Be¬
schluß wurde beinahe einmütig gefaßt .

* London , 3 . Jan . Es verlautet , daß der Handelsminister
Llohd George eine Konferenz einberufen werde , welche
die Beseitigung der Parlamentsbeschlüsse , die
einer Erhöhung und einheitlichen Regelung der Eisenbahn¬
tarife im Wege stehen , in Erwägung ziehen soll.

* Belgrad , 4 . Jan . Die Skupschtina nahm gestern das
Budgetprovisorium pro Januar in zweiter Lesung an und ver¬
tagte sich bis zum 24 . Januar .

St . Petersburg , 3 . Jan . Die heutige Gerichtsverhandlung im
Port Arthurprozeß ist infolge Krankheit des Vorsitzen¬den des Gerichtshofes auf den 10. Januar vertagt worden .

4 . Jan . Das Marinekriegsgericht hat das

Urtest kassiert Kaiserhacht „ Standart " gefällte

Wien » 4 . Jan . Der Kammersänger Hesch ist heute früh
g e st o r b e n .

Paris , 4. Jan . Infolge der durch Kälte verursachten Ver¬
zögerung der Abfahrt einer Anzahl von Eisenbahnzügen de¬
monstrierten etwa 3000 Reisende gestern auf dem Bahn¬
hofe St . Lazare und zerbrachen die Fensterscheiben und Bänke .
Die Polizei nahm etwa 50 Verhaftungen vor , von denen 10
aufrecht erhalten wurden .

Paris , 4. Jan . In Paris und zahlreichen Gegenden Frank¬
reichs herrscht sehr strenge Kälte , namentlich im Osten .

Rom , 3 . Jan . Der König empfing heute den Ingenieur
Eamimada , der den Entwurf eines schiffbaren Ka¬
nals von Genua nach Konstanz ausgearbeitet hat . Der
König zeigte lebhaftes Interesse für die demnächstige Aus¬
stellung des Entwurfs in der Akademie Lincei und stellte
seinen Besuch in Aussicht .

Sebastopol , 4. Jan . Infolge des gestrigen Schneeftur -
mes sind die Verbindungen zwischen den Hafenplätzen des
Schwarzen Meeres unterbrochen . Auf hoher See er¬
litten verschiedene Fahrzeuge Beschädigungen .

* St . Petersburg , 4 . Jan . Heute früh ist der Chefredakteur
des „ Swcjet "

, Oberst Komarow , gestorben .
Konstantinopel , 3. Jan . Der Dampfer „Gregory Merck "

der dänischen Kompagnie Nord ist in der Nähe von Dschiddah
gesunken . 2000 Mekkapilger sollen gerettet sein .

Newyork , 4 . Jan . Nach einer Meldung der „ Newyork Ti¬
mes " aus Brownstown auf Jamaika hat dort gestern mor¬
gen ein heftiges Erdbeben stattgefunden . Man be¬
fürchtet , daß auf der Insel großer Schaden angerichtet ist .

Ruffelville ( Kentucky ) , 3. Jan . Etwa IM berittene
Räuber erschienen heute am frühen Morgen in der Stadt .
Nachdem sie den Polizeichcf und 3 Soldaten überwältigt hatten ,
sprengten sie zweiTabakniederlagen mit Dynamit und setzten sie
in Brand , ebenso mehrere andere Geschäfte , verwundeten durch
Schüsse 3 Personen und hielten die Telephonbeamtinnen und
die Polizeisoldaten 3 Stunden lang gefangen .

Tanger , 4 . Jan . Der in den Diensten des Sultans Abdul
Asis stehende frühere deutsche Rittmeister Wolfs , vom
Dragonerregiment 26, ist hier von Rabat eingetroffen und
erzählte , daß gestern infolge schlechten Wetters vor Rabat zwei
Leichterschiffe mit Munition untergegangen seien . Vor
L a r r a s ch strandeten vier Leichter . Dadurch ist ein großer
Mangel an diesen Fahrzeugen eingetreten . Der Handel liegt
bedenklich darnieder .

Tanger , 3. Jan . Seit vorgestern regnet es in Strömen ,
das Meer ist stürmisch erregt . Das gestrandete Trans¬
portschiff „ Niva " wird als verloren angesehen . Der in Tanger
stationierte deutsche Bcrgungsdampfer „ Newa " ist nach der
tknglücksstelle in See gegangen .

Industrie , Handel und Versicherungswesen.
Mit dem 1 . Januar 1908 führte die Karlsruher Lebensver¬

sicherung auf Gegenseitigkeit , eine der bekannten vier großen
deutschen Gegenseitigkeitsanstalten , zwei neue Tarife ein ,
nämlich Tarif 111 : Abgekürzte Todesfallversicherung mit er¬
mäßigter Anfangsprümie und Tarif IV : Versicherung mit be¬
stimmter Verfallzeit mit ermäßigter Ansangsprämie .

Die Einrichtung der ermäßigten Anfangsprämie ist insbe¬
sondere für Versicherungsnehmer mit noch unentwickelter !
Einkommensverhültnissen vorteilhaft , da sie ihnen erlaubt , so¬
fort ein höheres Kapital zu versichern . Eine ausreichende Ver¬
sicherung ist aber gerade bei noch geringem Einkommen noch
mehr notwendig als sonst . Die neuen Tarife der Karlsruher
bieten noch den besonderen Vorteil , daß die zum Ausgleich
der Prämienermäßigung in den ersten fünf Jahren notwen¬
dige Erhöhung der späteren Tarifprämien so berechnet ist , daß
sie durch die zu erwartende Dividende überwogen wird , daß
somit die tatsächlich zu zahlenden Prämien vom 6 . Jahre an
Jahr für Jahr fallen . — Die Versicherung mit bestimmter
Verfallzeit eignet sich besonders zur Sicherstellung der zur
Ausbildung von Söhnen , für ihre Militärdienstzeit und zur
Ausstattung von Töchtern notwendigen Kapitalien .

Staud der Badischen Bank
am 31. Dezember 1907 .

Aktiva.

rußland liegt eine Depression , die für das nordöstliche Deutsch¬
land Trübung und erhebliches Nachlassen des Frostes gebracht
hat ; an der Ostseeküste ist Tauwetter eingetreten . Im übri -
gen Deutschland hat bei klarem Himmel die Kälte meist noch
zugenommen ; München meldet — 18 Grad . Bei vorerst noch
wenig bewölktem , trockenem Wetter ist langsames Nachlassen
des Frostes zu erwarten ; später wird wahrscheinlich die Be¬
wölkung zunehmen .

Wetternachrichtrn aus dem Süden
vom 4 . Januar , früh .

Lugano wolkenlos 0 Grad ; Biarritz heiter 4 Grad ; Triest
wolkenlos —4 Grad : Florenz wolkenlos 2 Grad ; Rom heiter
4 Grad ; Cagliari heiter 9 Grad ; Brindisi bedeckt 12 Grad .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

„Ein grotzer, starker, gesunder Junge ."

In den folgenden Zeilen wird jede Mutter schätzenswerte
Winke finden , wie ein gedeihliches Wachstum der Kleinen be¬
günstigt und gefördert wird :

Leipzig , Mittelstr . 2y den is . August igot .
„Bei meinem jetzt 4 jährigen Walter habe ich Scotts Emulsion

bereits mehrere Male mit ausgezeichnetem Erfolg gebraucht . In
feinem ersten Lebensjahr war der Weine sehr schwach und nahm
zusehends ab . Der Gebrauch von einigen Flaschen Scotts Emul¬
sion kräftigte ihn jedoch so bedeutend , daß sich
sein Zustand bald völlig änderte , und im Laufe
der Zeit ist er nun ein großer , starker und ge¬
sunder Junge geworden ."

(gez ) Frau Anna Franz .
Worin liegt diese bemerkenswerte Nährkraft

von Scotts Emulsion ? Sie ist einzig den bet
der Herstellung zur Verwendung gelangenden
erstklassigen Rohmaterialien — nur der aller¬
beste Lofoten (Norweger ) Dampftran ist in
Scotts Emulsion enthalten — zuzuschreiben ,
und diese sind im Scottschen Verfahren zu
einer rahmartigen , wohlschmeckenden Emulsion
verarbeitet .

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬
marke ( Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne , G. m. b . H.,
Frankfurt a . M .

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphospho -
rigsaures Natron 2,0 , pulv . Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi
pulv . 2,0 , destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromati¬
sche Emulsion mit Zimt - , Mandel - und Gaultheriaöl je 2
Tropfen .

Nur echt mit dies,
Marke—demFisch«— dem Garant«»
Zeichen d-S Scott»
scheu Verfahrens !

!

Bei Versetzungen
empfehlen sich den Herren Beamten folgende

Möbeltransport - Geschäfte

Metallbestand . . . 6 571 463 M . 68
Rrichskafsenscheine . . ^ _
Noten anderer Banken . . . . 567400
Wechselbestand . . . » 65
Lombardforderungen . . . . . 10 234 846 „ 50
Effekten . . 682 081 - 7»
Sonstige Aktiva . . . - 74

Nlchernr
Frerdnrg i . Br.

Karlsruhe :

Konstanz:
Mannheim:
Pforzheim :
Singen :
Billingenr

Weinheim r

Stöckle, Hermann , Eisenbahnstr. 10.
Dietsche, Fr . X., Spez . -Gesch. f .Möbeltrairsp .
Münzer , Joh . , Merianstr . 19 .
Spshn , E , Inh . R . Grammelspacher .
Gg . Feßenmaier , Luisenstr . 38.
Jakos Freier , Sofienstr. 101 .
Mehmer , Paul , Göbelstr. 5 , Telephon 13.

»Seliger L Butz , Amtl. Bahnspediteure.
Holländer , Konr ., L. 6, 5 a , Telephon3037 .
Maier , Ad ., Erbprinzenstr. 8, Teleph. 1040 .
Seegmüllcr L Co.
Kämmerer L Bantlin iJnh . Otto Bantlin ),

Romäus -Ring 13 , Tel . 35 . Gr . Lager¬
räume. M . d . Deutsch . Möbeltrausp .-Ges .

Friedrich L- Co., Möbelfabrik u - Transp .

Wevschieöerres.
Tübingen , 3. Jan . Universttätskanzler Staatsrat von

§ - ^ b8 Jahre alt , gestorben . (Gustav
Friedrich von Schoenberg war 1839 rn Stettin geboren , 1873
wurde er Professor der Staatswissenschaften in Tübingen ,im Evhre 900 Kanzler der Universität . Durch Herausgabedes bekannten „ Handbuchs der Politischen Oeko -
nomie . zu dem er mehrere Beiträge lieferte , hat er sich
einen Namen ,n der Wissenschaft gemacht , der ihm ein dank¬
bares Andenken sichert.)

Berlin , 4. Jan . Gestern früh sank die Temperatur aufMinus 2iGradCelsius . ^ '

Bremen , 4 Jan Wie von unterrichteter Seite zu hören ist ,
- st zwischen dem Norddeutschen Lloyd und der Ham -
bürg - B re mer A fr 1 k alin , e einerseits und derHam -
burg -Amcr,kalime und der W 0 r rman ul i n i e anderseits
eine weitgehende Verständigung über den Verkehr nach
Afrika erzielt worden , wodurch für Hamburg sowohl wie
für Bremen regelmäßige Verbindungen nach den in Betracht
kommenden Plätzen gewährleistet werden

Erfurt , 4 . Jan . Wie die Blätter melden , herrschte gesternan vielen Orten Thüringens strenge Kälte . In Schleiz
zeigte das Thermometer 30 Grad Celsius unter Null . In
Apolda wurde ein Schulmädchen , bei Stadtilm ein
Handwerksbursche und in Neu rode ein Fabrikarbeiter er -
froren aufgefunden .

Wien , 4. Jan . Der Gemein de rat beabsichtigt , den
randtag um Ermächtigung einer Anleihe von 360 Millio -
aen Kronen zu ersuchen , zur Deckung von Investitionen
für die nächsten 6 Jahre .

41148 486 M . 26 Pf .
Passiv « ,

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 237 018
Umlausende Noten . 17 169 700
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 10 991999
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . —
Sonstige Passiva . 1 749768

06

66

54
41148 486 M . 26 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahlbare «
Wechseln 429910 M . 02 Pf .

Dir TirÄtion der Badische« Bank .

WitteruugSbeobachtuugeu der Meteoroleg . Station Karlsruhe .

Januar
3. Nachts 9« U.

Höchste Tevrperatur am 3 . Januar . —4 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : — 13 .5.

Niederschlagsmenge des 3 . Januar : 0 .0 mm .
Schneehöhe : Am 4 . Januar , morgens 7" Uhr — 2 vm .

Wafferstuud deS Rheins am 4 . Januar , früh : Schuster -
iufel 1 .12 m , gefallen 4 em ; Kehl 1 .62 m , gefallen 4 em ;
Maxau 3 .03 m, gefallen 5 em ; Mannheim 2 .12 m , gefallen
11 vm .

lVclLIsl UllV , r- i-pkon rrw

Barom. Therm .
tu c .

Absol. Keuchtig -
Feucht. ' leit tu
m au» Pro».

Wind Himmel ^

756 .7 - 10 .3 1 .1 > 54 NE wolkenlos
756.7 - 12 .0 1 .1 60 ENE
757 .3 — 4 .8 1 .6 50 NRW §

Wetterbericht des ZentralburrauS für Meteorologie « . Hydr .
vom 4. Januar 1908 .

Hoher Druck zieht sich heute als breites Band von Nord -
Westeuropa aus über das Binnenland hinweg bis zu den un¬
teren Donauländern und weist Kerne über den britischen In¬
seln , über Böhmen und über Ungarn auf . lieber Nordwest -

MWlM - MeM
rvercleu von Rennern bevorzugt .

K°gr . I86 g ZotlM
'
llll L 60 N8 . Xsplsi -llKS

Ingenieure kür bz-gieiüscb . teebn . Oinriebtungen .
Projektierung ürsnkenksusein .ssurbääern,Villen
u /iuetutirung """ Inksistorien , Odem , i-aboratorien .
Lrösetes Kager am Platte ln keleuektungskörpera

tür Kae unä Llslctrleeli.
/iusstellungaräume : llalserstr 209 uns llebelstr . 3.

ÜruMMbMiöit : : WaLLki '
gMiliinnigs - Magen.

Tiefdolirungen , yuellsrseliliessungen , yuelllas -
— sungen , Leliaelitabteukungen

LL LM . 81l »LAL8S , Xktt'lSI'UllS. Lll LW.
unrrM . ISS avisvd . Herren - n . Walckstr .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand -

schuhen , Kravatten , Fächern . Ständiger Einga ng von Neuheiten .

Die Patent - Backöfen
und FleischrSucherapparate des
Erfinders Weber sind nicht nur
die besten in jeder Beziehung , son¬
dern auch nachweislich die billigsten ,
da solche in großen Massen her¬
gestellt werden wie von keiner an¬
dern Seite .

Ueber 12000 Stück im Betrieb
(mehr als alle Nachahmer zusammen )

Neueste Preisliste mit mehr als 3000 Zeugnissen mW

Referenzen versendet auf Wunsch kostenlos die ertte und größte

Spezialfabrik der Branche .

Anton Weber, EMngm 6. Kartsmke.
Wo nicht vertreten , tüchtige Vertreter gesucht. N . 563



WbkimsgsÄn verein . 8etii '6inek 'M6i8tki '
,

v . 6 . » r . HL. Ll . , 8 ^» L»l8L >Hills , ^ LLLLllsiLSl 3 .

LslUvgvnv 8pLlllLU88lattllNgvN
und

sinrvlno lülöbs ! in jvllsp ^ uZsuki '
UNg .

iiotel unä kkIlaunsnt
I ^ riSärldislioL

(virektiou 8 . Künree)

Lrsles Mä Krö88tk8 keskmallt äer kesiäeN
mit elsAantsn ^Vsinstubs
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SonÄbi » ^ ILiSSlbllHLHA
4V Modelle und Entwürfe von Sommer- und Ferien-

hänser« ans dem Wettbewerb der „Woche" .
- Dauer der Ausstellung bis 15. Januar 1908 -

Unentgeltlich geöffnet an Sonntagen von 11 bis 1 und 2 bis 4 Uhr , an
Werktagen (ausschließlich Montag und Samstag ) von 10 bis 1 und von 2— 4 Uhr.

Dämon - -- - --
Lllltt 'HVoLlL «Isu 8 . ^ LLLLLLL» boKiimt vvioäor ein
4—dvröekiMr pbowArapbisetior Kursus (eiusebliesslieb äsr

Kuiuiere sellsn k 'si 'KsilirllolOgrÄptll « ).
ünmelliungen erbuteu au

O .290 ^ ok. äolineidl , 8oHen8t5S88e 95 .

OSSQlLbrrLLl 10 esllolrll » -
k-osHekent « »

bei Einkauf von 1 Dtzd . Trockenplatte « , Marke „vaxlmum",
9x12 13x18 um sich von der vorzüglichen Qualität der
1 . 50 2 . 85 Ware zu überzeugen . N .889 .6 .

? iiotogNLplii80iie >NlIu8tt -i6 , Kaiserstr . 38
Inhaber : F . H . Slvgurvlsi -.

Karlsruher Lebensversicherung a . G .
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

Versicherte Summe : S8V Millionen Mark .
Gesamtvermögen : 214 Millionen Mark.

Ganzer lieber schuft den Versicherte ».
Weitgehendste Unanfechtbarkeit nnd Unverfallbarkeit.

Mitverstchernng anf PrSmienfreiheit im Jnvaliditätsfalle .
Freie Kriegsverfichernng. Weltpolice . H-625 .5 .5

Orancl Prix Weltausstellung 8t . I.ouis 1904

xaiooca ^ aecicc XLiooca/vtL - seirc

La dadsa In äpotkelren , des», parsiimetle-, Ürogen - 0 . Pelsvue -Kosvliöfloo .

! N8li1u1 kaslall .
N« rder « itung kür » Uv HUvvvvi » NNKvrvn Svkulvn , sovis

kxsmen . Svkaav »^ xu vnLivtzvnelv , » >H» v » gvdliedvnv
und » vNvevvkv Lokaler verden Nvvonckvr » NvrNoNvioNHigH und ge
Rrrdert . Svk5 >»« vigvvv ViUv » brosser 6orten . psnsiooszeld 700 dlork.
Lintritt jederzeit ._ _ N-473

LllrM8t » It 8ttzkllllitz
kür 8er - , Uvrvvn -, kiereu - , 6iebtkr »nkv , Arterien vvrknlknvx sovie Lv-
konvrllvsxeuteu . (^ usxesolllossen : kuuxvn - n . Osisteskrnukv , älorpbinlsten ,
Lplleptiksr ) IVnsserknr , LIektro -Ideeknuotbvrapis , Lounsn - KuttdLder .
OUtt-, Obst -, Trauben -, Ullob -, Ovmüseknren . Orösstor Lomkort . kraokt -
vollv 1» xv . Lvksndlunx »uod »usvilrt » vokne » dsr pstienten .
R .L88 Dr . Llucksi », Lnrarat .

ß SniiiMl kr
. Wkiier . Ilirünilie

^ empfiehlt tkre rerentsn un6 vollmuMgen

Z Kager - u . Cxport - Kiers , lisll u . 6unkei

^ ln Eilten a und ^
1r kl . Zvwls in Ssbllldsn .

G
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Grstzj . AllservilisrillU siir Musik , Arlsruhe
zugleich Theaterschule (Gpern- und Schauspielschule)

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche« Hoheit der Groftherzogin Lnise von Babe«.
Neue Kurse aller Köcher beginnen am 15 . Januar 1SV8.

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mnfik und der Schauspielkunst und wirb in
deutscher , englischer , französischer und italienischer Sprache erteilt.

Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Borkenntnisse nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik , die den Unterrichtsplan und alle Angaben

über die Aufnahmebedingungen und über das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen durch die Direk¬
tion, durch die Hofmuflkalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Knntz , die Musikalienhandlungen
von Fritz Müller und Hans Schmidt , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig SchweiSgut und
Heinrich Maurer , die Ptanofortehandlung von Jakob Kunz und die Hofinstrumentenhanolung von Johann
Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den O .226

Direktor Kofrat Professor Onrlenslvin , Sofienstr . » s

Sprechstunden vom 6 . Januar 1SV8 an täglich
mittags , vom S . — 15 . Januar auch von 12 —1 Uhr .

anßer Sonntags — von 2 —S Uhr «ach-

Für Architekten ,
Ingenieure und Baubureaus !

Zur gefälligen Kenntnisnahme, daß in der chemigraphische « Berviel -
faltignngS Anstalt mit elektrischem Betrieb , VvrkvIrvH^svvv 4S , ein
neues Verfahren für Planzeichnnngn und Karten etngeführt ist . Dasselbe er¬
setzt vollkommen den teueren Zink- u . Steindruck. Die Drucke können in jeder
Größe bis zu 2 m auf jedes Papier , Leinwand und Karton hergestellt werden,
dieselben sind unbegrenzt dauerhaft und von den hiesigen Behörden und hervor¬
ragenden Architekten als das Beste und Vollkommenste anerkannt für Bauein¬
gaben und Vorlagen an Behörden. Als Unterlage dient eine sogen . Oelpause,
wie solche auch zu den gewöhnlichen Lichtpausen verwendet werden. M .824 .15 .

Ein Versuch mit diesem Verfahren wird das Obenangeführte vollauf

3 . Dolland , DkholKch 48.

Der Ullterreicboete Uekert gegen

MMMW
obns Lnraklung , obne pesisee -
hölnmg unter veitgebenüster Osranüe

? I3Nin05

Flügel
HarmoniumL

von äea billigsten dis SU den ber-
vorrsxelldsteu Karben l . llange ».

Strengste Oislrretioii.
krr» pedt bitte sa verlsagen .

kl . Launen , non.
plano - und llaemonlamlagoi '

Xarrlsi -Arlr « , priedrickspl . z.

Priesmrkell -MM
in jeder Preislage empfiehlt

08Kap VogSl, Kreuzstr. 3.

LlirllAILS
für - I8Isl -vsn - unc !
OSMÜisknLnks

von G 61?
Dl ». risoZLSI »
llevkai -gemünl ! bei üvilivldei 'g
Lomkortadol eingerioütote Ueil-
anstalt in sodön -ter I-ege des
keoüartales , in nnmitteldarer Hübe
des Waldes nnd ansgestattot narb
allen ^ okvrdornngen der modernen
. — » ksxcdiatris "—

begründet 1893
Prospekte krsi dnred dis Direktion

ssüi - alls bankgesokLstlioken
Ivsnsslctionsn sowie Icostenfvoiv
ünlsgo von H/potkolcvngsIliei ' n
hält sieh empkoklen N .303

LarikAesctiLkt

Wömor L Wokrlo ,
Larl -Priedriebstrasse 2.

Lt - K«
ilüdsedvir .

Xsi - iSk ' Ul'tS lelekon

Otto
( vorm . I . Stüber ) . Karlsrvtz «.
Lvivv ^vl »-. lao , Telephon 270,
empfiehlt : Bollstantzige Bette »
jeder Art und PretLlag«, ««»z«
Wäsche -Ansste » er » w Vvrzüg»

licher Ausführung .

, OlL8LltL ^ 0l ' llI3l8tl6f6t
kür Linder und Lrvracksone

)sorwLl-5tieksl dercdukr
ist eia fertiger 8tlofsl ascd Llsss and
dsvsdrt die nalürllodo fusskorm.

^UleinverÜLuk sn psdrikpreisen bei
It»I»»r»tr»»»» Ik7Iß . Istspdo» IL7I

O126 Duisburg a . Rh .

H^ ^tllinger '
K»lserstf . ISS 6«g>-0n«jst 1851 T'elepkoa 52>

Not-
Ilekersnten

GrössteUusvtslil l . 8esätren,8tlrl «erelen
Spüren , üsrnltursn , Xnöpken , Kinder»

bleue kibtsllungon kür
Klüsen , kusskrele Körbe, Unterrörb«
- lisndsrbuke , Strümpke, Srkleler :

Ladung
O '23S .3.2 . Nr . 18314 VIII . Karls¬

ruhe .
1 Der am 22 . April 1874 ln Rint¬

heim geborene Fabrikarbeiter
Ludwig Wilhelm Leßle ,

zuletzt in Rintheim wohnhaft,
2 . Der am 5 . Oktober 1880 zu Lar-

gitzen (Elsaß - Lothringen) geborene
Musiker

Josef Lagrene ,
werden beschuldigt , im Laufe des Jahres
1907 als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein . Ueber-
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf -
Gesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts auf
Kreitaa den 7 . Februar 1908,"

vormittags 8 ' , . Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichttn Karls¬
ruhe Zimmer Nr . 10/12 zur Hauptver-
bandlung geladen.^

Bet unentschuldtgtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
Z 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Beztrkskommando tn Karlsruhe
ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1907 .
Ehrmann ,

GcrichtsschretberGr . Amtsgerichts VIII .

Frachtermäßigungen
anf Steinkohlen- «sw. Sen»

dnngen nach Bayer«.
Die ab 1 . Oktober 1902 gültige

lleberficht der Frachtermäßigungen , die
für Steinkohlen - usw . Sendungen von
badischen Rhetnhafenstationen und ab
LudwtgShafen a . Rh . nach bayerischen
Stationen gewährt werden , wird mit
Ablauf des gegenwärtigen JahrrS auf-
gehoben , da ab 1 . Januar 1908 die
in die Ueberficht aufgenommenen
Frachtgegenstände im Verkehr mit sämt»
lichen deutschen Etsenbahnverwaltungen
nach den Bestimmungen und Fracht¬
sätzen des Rohttofftarifs abzuserttgen
find . O .441

Weitere Auskunft erteilen die Dienst-
sleÜLN

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1907 .
Gr . Generaldtrektion der Badischen


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

